
Mittwoch, 6. Dezember 2017SEITE 14 OFFENBACH

� 069 85008-280
Fax 85008-298

veronika.schade@
op-online.de

Bieber
Adventskonzert
zum Mitsingen

BIEBER � Unter dem Motto
„Bieber singt“ veranstaltet
der Gesangverein Polyhym-
nia 1893 Bieber sein Mitsing-
Konzert im Advent am Sonn-
tag, 10. Dezember, um 17 Uhr
in der Kirche St. Nikolaus,
Pfarrgasse 7. Anlass ist das 40.
Dirigentenjubiläum des
Chorleiters Peter Josef Kunz-
von Gymnich, dessen gleich-
namige Konzertreihe sich
großer Beliebtheit erfreute.
Die Besucher sind eingela-
den, bekannte Adventslieder
mitzusingen. Die Texte dafür
werden mittels Projektion
gut lesbar im Altarraum ange-
zeigt. Die Chöre von St. Niko-
laus und St. Hildegard, der
evangelischen Kirchenge-
meinde Bieber sowie die Poly-
hymnia-Chöre unterstützen
die Gäste und runden das Pro-
gramm ab. Der Eintritt ist
frei. Die Gemeinden freuen
sich aber über eine Spende.

Applaus für den Nikolaus
31. Nikolausmarkt bereitet mit 31 Ständen und Bühnendarbietungen auf dem Ostendplatz Weihnachtsstimmung
Von Veronika Schade

BIEBER � In seiner 31. Auflage
bot der Nikolausmarkt ein ge-
mütliches Treiben auf dem Ost-
endplatz mit 31 Ständen von
Kindergärten, Schulen, Vereinen
und Hobbykünstlern. Klirrend
kaltes, aber strahlendes Winter-
wetter, Bühnendarbietungen
und der Besuch vom Nikolaus
sorgten für weihnachtliche
Vorfreude bei Groß und Klein.

Der Nikolausmarkt macht
seinem Namen alle Ehre.
Denn er ist unübersehbar,
der Nikolaus in seiner roten
Robe, der über den Ostend-
platz streift und die kleinen
Marktbesucher mit Mandari-
nen und Schoko-Täfelchen er-
freut. Seine Ankunft sang der
Kinderchor der Katholischen
Kindertagesstätte St. Niko-
laus bei seinem Bühnenauf-
tritt förmlich herbei, denn
bei Liedern wie „Applaus für
den Nikolaus“ und „Lasst uns
froh und munter sein“ kann

der Heilige gar nicht anders,
als seine Gaben großzügig zu
verteilen.

Großzügig waren auch die
Sponsoren und Gönner, die
den Markt mit Geld- und
Sachspenden überhaupt erst
möglich gemacht haben.
„Ohne sie geht es nicht“, be-
tont Elfriede Ring, Vorsitzen-
de des ausrichtenden Gewer-
bevereins. Glücklich ist sie
über den schönen Weih-
nachtsbaum, eine Privatspen-
de von Willi Meier und seiner
Frau Heidi: „Sie haben zusätz-
lich den Glühwein für unse-
ren Stand gestiftet“, freut sie
sich. Nicht zu vergessen sind
die ehrenamtlichen Helfer,
die an den Ständen verkaufen
und auch davor und danach
noch viel zu tun haben. „Es
ist ein langer Tag“, sagt Vor-
standsmitglied Daniel Wiljot-
ti. Der Aufbau beginnt bereits
Stunden vor der Eröffnung,
und wenn der Markt gegen
21 Uhr zu Ende geht, wird di-
rekt abgebaut.

Für Wiljotti beginnt die Ar-
beit für den Markt ohnehin
lange vorher, denn er ist fürs

Bühnenprogramm zuständig.
„Ab den Sommerferien tele-
foniere ich herum zwecks
Terminabstimmung“, berich-
tet er. Seit vielen Jahren ein
gern gesehener Gast ist Tho-
mas Hentschl mit den Sunn-
blickel Weisenbläsern. Auch
die Proben müssen rechtzei-
tig stattfinden. So mancher
Passant hört bereits im Sep-
tember adventliche Lieder
aus geöffneten Kita-Fenstern.

31 Stände sind es bei der 31.
Auflage des Nikolausmark-
tes, der seit 2011 auf dem Ost-

endplatz stattfindet. Organi-
satorisch wesentlich einfa-
cher als früher in den Biebe-
rer Gassen: Keine Absperrun-
gen und wegfallenden Park-
plätze, die Rettungsdienste
haben ungehinderte Zufahrt.
„Einige Besucher finden aber,
dass es damals schöner war“,
sagt Ring. Doch aus erwähn-
ten Gründen werde am
Standort nicht gerüttelt.

Käsespätzle bei der IGBiF,
Langosch beim Verein Zwer-
genland, Reibekuchen bei
der Polyhymnia, Maroni bei

den Offenbacher 03 oder
Plätzchen der Biebererin Sie-
glinde Ihlefeld – die Liste der
angebotenen Köstlichkeiten
ist lang. Zu trinken gibt es ne-
ben Glühwein warme Cock-
tails oder Bieberer Punsch.
Hausgemachten Bratapfel-Li-
kör und köstlichen Spekulati-
us-Aufstrich verkaufen Eltern
der Schule Bieber. Sowie al-
lerhand Plätzchen. „Die Re-
zepte wurden im Vorfeld an
die Schüler verteilt. Die El-
tern konnten sich dann aus-
suchen, was sie backen“, er-
klärt Petra Mackenstein. Das
muss so gehandhabt werden,
da eine genaue Übersicht
über die Zutaten heutzutage
Pflicht ist. Die Einnahmen
kommen ausschließlich der
Schule zugute.

Ein spezielles Anliegen hat
die Mainhausenerin Andrea
Glinetz, die seit 2000 auf dem
Nikolausmarkt Stofftiere und
anderes Selbstgemachtes ver-
kauft: „Mein Hund Prinz
muss wegen Arthrose am
Knie operiert werden. Was
ich heute einnehme, fließt al-
les in die OP-Kasse.“

Dass Zumba und Breakdance auch zu Weihnachtsmusik funktionieren, bewies die Locomotion Tanzbühne. Am Stand der Schule Bieber gab es allerhand Köstliches. � Fotos: vs

Der Nikolaus erfreute die kleinen Besucher mit seinen Gaben.

Schunkeln bei
Schneefall

MV Eintracht feiert Advent in voller Halle
Von Anna Kirschner

BIEBER � Unter dem Thema
„Begegnungen“ lud der Mu-
sikverein Eintracht 1898 Of-
fenbach am vergangenen
Sonntag zu seinem traditio-
nellen Konzert im Advent in
der Turnhalle Bieber. Ein
herzliches Willkommen wur-
de auch dem Schneefall gebo-
ten. Trotz drohender Glätte
war der Saal mit Gästen aller
Altersstufen voll besetzt.

Den gelungenen Auftakt ge-
stalteten die zweiten bis vier-
ten Klassen der Schule Bieber.
„Wir sagen euch an den lie-
ben Advent“ mit einem her-
vorragenden Solo von Emily
sorgte für besinnliche Stim-
mung. Auch „Mitten in der
Nacht“ mit dem tollen Solo
von Marlon zeigte, dass der
musikalische Nachwuchs ge-
sichert ist. Beeindruckend

und anrührend einstudiert
hatte das Programm die Mu-
siklehrerin Verena Geyer. Die
Lieder, die die kleinsten
Künstler des Abends aufführ-
ten, fanden im Publikum An-
klang: „Es heißt ja Konzert
im Advent, nicht Advents-
konzert. Die Melodien sind
nicht immer weihnachtlich,
aber das war jetzt richtig zum
Einstimmen für den Advent“,
befand Christel Reichenbach.

Das Jugendorchester unter
der Leitung von Diego Merkel
gab anschließend mit „You
Give Love A Bad Name“ nach
Bon Jovis Rocksong auch den
weniger angenehmen Begeg-
nungen im Leben einen Platz
im Programm. Zum Schnee-
walzer kam der Großteil des
Saales der Aufforderung zum
Mitschwingen nach und
schunkelte gemütlich im
Dreivierteltakt.

Auch das große Orchester
hatte ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet.
Der „Treffpunkt im All“ von
Eugen Zámecnik zählte zu
den skurrileren Begegnun-
gen des Abends: Das Stück
vertont das Andockmanöver
der US-amerikanischen Apol-
lo- und sowjetischen Sojus-
Raumfähren im Jahre 1975.
Mitten im Kalten Krieg schüt-
telten sich 225 Kilometer
über der Erde der Kosmonaut
Alexej Leonow und Astronaut
Thomas Stafford die Hände.
Mit anspruchsvollen Disso-
nanzen und gut eingängigen
Anleihen aus amerikani-
schem und russischem Lied-
gut war das Stück ein beson-
derer Ohrenschmaus.

„Zum Start in den Advent
ist das Thema Begegnungen
der rote Faden in unserem

Programm und soll auch ein
Appell an die Menschen zum
Frieden sein“, kommentierte
der Dirigent Florian Seemann
die Liedauswahl. „Im nächs-
ten Jahr haben wir übrigens
120-jähriges Jubiläum“, so
Seemann, „dann gibt es ein
„Best of“-Konzert im Advent“.

Jedes Jahr ergänzt ein Gast-
chor das Programm des Mu-
sikvereins Eintracht. In die-
sem Jahr kam diese Rolle
pro:ton zu, dem gemischten
Chor der Concordia 1874 Bie-
ber. Ihr poppiges Programm
beinhaltete Klassiker wie
„True Colors“ und Coldplays
„Viva la vida“. Das Advents-
lied „Maria durch den Dorn-
wald ging“ gelang besonders
gut. Geprobt hatten die Sän-
ger mit ihrem neuen Leiter
Rodrigo Affonso. Der erfahre-
ne Chorleiter hatte den Chor

erst diesen Herbst übernom-
men. Da er an diesem Abend
verhindert war, sprang David
Ondreka aus dem Tenor ein
und dirigierte. „Unser neuer
Dirigent ist mit viel Elan bei
der Sache, die Proben mit
ihm machen viel Spaß. Wir
freuen uns daher besonders
über neue Mitsänger und -
sängerinnen“, so Ondreka.

Höhe- und gelungener
Schlusspunkt war der „Song
of Freedom“. Das große Or-
chester und der Chor der
Concordia führten diese
Hommage an Beethovens
Vertonung der Ode an die
Freude gemeinsam auf. Zu al-
lerletzt stimmte auch der
Saal in das Adventslied „Toch-
ter Zion“ ein, das als gemein-
samer Abschluss noch einmal
vorweihnachtliche Stim-
mung aufkommen ließ.

Unter der Leitung von Florian Seemann begeisterte das große Orchester mit diversen Begegnungen
wie „Die Schöne und das Biest“ und „Elephant und Mücke“.  � Foto: Kirschner

Nikolausmarkt
des KGV Lehmfeld
BIEBER � Der Kleingärtnerve-
rein Lehmfeld veranstaltet
seinen traditionellen Nikol-
ausmarkt am Samstag, 9. De-
zember, ab 15.30 Uhr auf sei-
nem Vereinsgelände an der
Waldhofstraße 500. Gegen
16.30 Uhr holen zirka 60 Kin-
der der Vereinsmitglieder
den Nikolaus mit einem La-
ternenumzug durch die Anla-
ge ab und freuen sich auf die
folgende Bescherung. � vs

Keine Steuer
für gesunde
Lebensmittel
BIEBER � Ein bundesweites
Thema beschäftigt die Biebe-
rer Sozialdemokraten: „Es ist
verwerflich, dass Lebensmit-
telkonzerne jetzt eine Ampel-
kennzeichnung fordern, die
nur in seltenen Fällen Rot
aufweist“, sagt Vorstandsmit-
glied und Diätassistentin Su-
sanne Jörn. „Die Masche mit
kleinen, unrealistischen Por-
tionsgrößen hat schon bei
der prozentualen Angabe des
Gesamtkalorienbedarfes
mehr für Verwirrung als für
Aufklärung gesorgt“, kriti-
siert sie.

Anstelle dessen hält Jens
Walther, Vorsitzender der
SPD Bieber, eine andere Maß-
nahme für sinnvoll: „Lebens-
mittel und Getränke, die kei-
nen zugesetzten Zucker und
Fett erhalten, sollten generell
mehrwertsteuerfrei sein.“
Damit würde gesundheitsbe-
wusstes Einkaufen belohnt.

„Bessere Information und
Umsetzung kann nur mittel-
fristig die Menschen motivie-
ren. Deshalb ist es ungemein
wichtig, dass die Politik bun-
desweit Maßnahmen ergreift,
um die steigende Zahl von
Übergewichtigen mit allen
Folgeerkrankungen zu stop-
pen. Ernährung als Schulfach
wäre sinnvoll, um Kinder und
ihre Familien zu erreichen,“
appelliert Susanne Jörn. � vs

VdK Bieber feiert
Jahresabschluss

BIEBER � Seine Jahresab-
schlussfeier begeht der VdK
Ortsverband Bieber am Sams-
tag, 16. Dezember, um 14 Uhr
im Gasthaus Obermühle,
Obermühlstarße 63. � vs

St. Nikolaus
sucht Sternsinger

BIEBER � Die Pfarrgemeinde
St. Nikolaus sucht singende
Kinder für die Sternsingerak-
tion 2018 unter dem Motto
„Segen bringen – Segen sein“.
Gesucht werden starke Kin-
der, die sich für benachteilig-
te Kinder in der ganzen Welt
stark machen. Kinder, die
miteinander singen, laufen,
Spaß haben. Zeit sollten sie
am 5. und 6. Januar haben,
dann geht es durch Bieber,
um die Menschen zu erfreu-
en. Das erste Sternsingertref-
fen findet diesen Samstag, 9.
Dezember, im Pfarrhaus St.
Nikolaus statt, Rathausgasse
39. Es gibt Infos rund um die
Aktion sowie die Sternsinger-
krone und es wird gesungen.

Einbruchsversuch
im Pfarramt

WALDHOF � Unverrichteter
Dinge zogen in der Nacht von
Samstag auf Sonntag Einbre-
cher im Pfarramt an der
Schutzbaumstraße wieder ab.
Dort hatten die Unbekannten
in der Zeit zwischen 21.30
Uhr und 5.15 Uhr versucht,
die Eingangstür aufzuhebeln,
was ihnen aber nicht gelang.
Auch der Versuch, von der
Rückseite aus durch ein Fens-
ter in das Gebäude zu gelan-
gen, scheiterte an einer Reihe
aufeinandergestapelter Stüh-
le. Wer die Eindringlinge be-
obachtet hat oder etwas zu
dem Einbruchsversuch sagen
kann, melde sich bei der Kri-
po unter � 069 8098-1234.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Schwa-
nen-Apotheke am Markt,
Marktplatz 8, � 069 8090660
und Bieber-Apotheke, von
Brentano-Straße 14, Offen-
bach-Bieber, � 069 894149.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17 Uhr, � 840004545
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, St. Peter, Berliner Straße
270. Ohne Gewähr

Bavaria zeigt
Rassegeflügel

BIEBER � Der Kleintierzucht-
verein Bavaria-Bieber veran-
staltet am Wochenende, 8./ 9.
Dezember, seine Rassegeflü-
gel-Lokalschau auf dem Ver-
einsgelände an der Waldhof-
straße. Rund 170 Hühner,
Zwerghühner und Tauben
werden von den Preisrichten
bewertet und den Besuchern
präsentiert. Geöffnet ist die
Schau am Samstag von 15 bis
17 Uhr und am Sonntag von
10 bis 16 Uhr. Die Eröffnung
mit Preisverleihung ist am
Sonntag um 10.30 Uhr. � vs

Zum Grünen Baum
Langener Straße 9 · 63073 Offenbach-Bieber

Telefon 069/98952147

Großes 5-Gang Silvester-Galadinner
Start: 19.00 Uhr – Um Reservierung wird gebeten –

Auf Ihr Kommen freuen sich Siene & Peter Jahn

ANZEIGE


